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Fortschritt in aller Stille S. 34

Zu groß, zu laut, zu umweltschädlich – Nutzfahrzeuge sind trotz ihrer heute noch elementaren Bedeutung für unsere Gesellschaft 
vielfach mit einem negativen Image behaftet. Renault Trucks will mit einer Vielzahl von sauberen Konzepten dieses Bild verbessern.

Großer Bahnhof für den Actros S. 18

Die Serienproduktion des neuen Mercedes-Benz Actros hat begonnen. 
Den ersten im Werk Wörth gefertigten Serien-Actros fuhr Konzernchef 
Dr. Dieter Zetsche persönlich vom Band. Wir waren dabei.
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Starker 
Schwede S. 28

Konzipiert ist er für den
schweren Verteilerver-
kehr. Der Volvo FM hat
sich europaweit eine
starke Position in sei-
nem Segment erobert.
Um diese Position 
weiter auszubauen, hat
Volvo Trucks die FM-
Baureihe einer Verjün-
gungskur unterzogen.
Wir hatten bereits 
Gelegenheit, mit dem
neuen Volvo FM eine 
Regionaltour zu fahren. 
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Konzepte für die Zukunft S. 58

Mehrere Behälterwechsel täglich, häufig an der Nutzlastgrenze operierend, das geht aufs Material. 
Die Anhänger von Hüffermann Transportsysteme sind diesen extremen Belastungen gewachsen. 
Wir haben das Unternehmen besucht. 
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92,2 Prozent „overall satisfaction“:

Die überwältigende Mehrheit der Kun-

den von tkv zeigte sich in einer Um-

frage von Thermo King mit der Arbeit

des Dienstleisters rundum zufrieden.

Hierfür hat der süddeutsche Trans-

portkälte-Spezialist kürzlich den Cus-

tomer Satisfaction Award erhalten –

als bester Thermo-King-Vertragshänd-

ler in ganz Europa.

Höchstwerte. Die Preisverleihung

fand Ende September am Rande der

Jahrestagung des Kühlaggregateher-

stellers in der Nähe von Lissabon/

Bester Thermo-King-Händler
tkv erhält Customer Satisfaction Award

SOFTWARE VON MATUSCH

Schwerlast- 
verarbeitung

Schwerlasttransporte sind besonders
organisatorisch ein schwieriges Ge-
schäft. Um hier Entspannung in den
Alltag zu bekommen, bietet der Soft-
wareanbieter Matusch das Programm
E.P.O.S. an. Das Kürzel steht für Ein-
satz-, Planungs- und Organisations-
System. E.P.O.S. besitzt als zentrales
Arbeitsinstrument einen grafischen 
Dispoplan, von dem aus alle Fahrzeu-
ge und Einheiten bzw. Fahrer und 
Monteure gesteuert werden. Neben
der Auftragsdisposition können direkt
Angebote, Anfragen, Fremdbestellun-
gen, Genehmigungsanträge usw. er-
stellt werden. 
Nach der Durchführung der Aufträge
schreibt man mit E.P.O.S. sehr einfach
die Rechnungen. Trotz des großen
Funktionsumfangs und der komplexen
Hintergrundabläufe zeichnet sich
E.P.O.S. nach Unternehmensangaben
durch eine sehr einfache und benut-
zerfreundliche Bedienung aus. Nicht
zuletzt durch entsprechende Rückmel-
dungen aus der täglichen Transport-
praxis reagiert die Matusch GmbH
über die Weiterentwicklung ihrer 
Software auf die aktuellen Bedürf-
nisse der Schwerlastbranche. 

SPEZIALFAHRZEUGE

Panther für Deutschland

Zur Übernahme ihrer neuen Doll-panther-Doppelteleskop-

Semitieflader trafen sich vor Kurzem die beiden renommierten

Schwerlastunternehmen H.N. KRANE GmbH & Co.KG (Rostock) und Gebr.

Markewitsch GmbH (Nürnberg) im Werk Oppenau. Überzeugt bei ihrer Beschaf-

fung haben beide Schwerlastexperten nach Doll-Angaben die 820 mm fahrbare 

Ladehöhe trotz Doppelteleskop, ein stabileres Fahrverhalten, ein optimales Eigen-

gewicht und die 12 t Achslast im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach 

§ 70.  Die Hydraulikfederung arbeitet über doppelt wirkende Zylinder mit 315 mm

Gesamthub. Durch die senkrechte Konstruktion des Hydraulikstempels steht das

Rad immer sauber auf der Straße. 

Dadurch bewegt sich der Stempel nicht in Fahrtrichtung, hat eine geringe Bean-

spruchung und ist wartungsfrei. Die beiden Geschäftsführer Herbert Nadolny von

Herwig Kies-

ling (li.) und

Achim Bund-

schuh (2. 

v. r.) bei der 

Übergabe

des Thermo-

King-Awards. 

(Foto: tkv)

(Foto: 
Matusch)



Portugal statt. Dabei erhielt tkv mit den

Standorten in Ulm, München und Nürn-

berg nicht nur die besten Bewertungen,

der Dienstleister konnte auch mit 64

Kundenratings und damit zehn Prozent

Rücklauf die höchste Antwortquote aller

Händler ausweisen. 87,5 Prozent der tkv-

Kunden gaben an, dass sie jederzeit wie-

der beim Ulmer Transportkälteprofi kau-

fen würden – 89,1 Prozent würden das

Unternehmen weiterempfehlen. 

Transporthygiene. tkv hat sich neben

dem Vertrieb von Thermo-King-Kühlaggre-

gaten auf Transporthygiene-Dienstleistun-

gen spezialisiert. Mit der Qualifizierung

von Pharmaequipment nach GMP-Richtli-

nien und HACCP-Kundendienst mit TÜV-

Siegel und der  sowie anderen Diestleistun-

gen gilt tkv als einer der innovativsten

Dienstleister der Transportkälte-Branche.

Dank an Kunden. „Wir freuen uns sehr

über den Thermo-King-Award, den wir

unserem gesamten Team zu verdanken

haben“, sagte tkv-Geschäftsführer Herwig

Kiesling anlässlich der Preisverleihung.

„Wir möchten uns bei unseren Kunden

für ihre jahrelange Treue und ihr Vertrau-

en in unsere Arbeit bedanken. Der Preis

bedeutet uns sehr viel. Er zeigt uns, dass

unsere Bemühungen, auf die Kunden und

deren Wünsche einzugehen, honoriert

werden und motiviert uns, die Innovatio-

nen und Services für die Branche weiter-

zuentwickeln und auch in Zukunft immer

weiter zu verbessern.“

Dienstleistungen. Die tkv Transport-Käl-

te-Vertrieb GmbH wurde 1971 in Ulm 

gegründet. Mit den drei Niederlassungen

und derzeit 14 mobilen Service-Fahrzeu-

gen deckt tkv den gesamten süddeutschen

Raum ab und zählt hier zu den führen-

den Dienstleistern. Der Fokus liegt dabei

auf Transportkälteservices für Lebensmit-

tel- und Pharmatransporte – darunter ein 

umfassendes HACCP-Kundendienstpaket

und die Qualifizierung des Transport-

equipments für Arzneimitteltransporte

nach GMP-Richtlinien. 

tkv bietet seit Sommer 2010 zudem eine

professionelle Fernüberwachung von tem-

peraturgeführten Transporten. Mit dem

im Frühjahr 2011 neu gegründeten Toch-

terunternehmen tcs thermo control ser-

vices GmbH gewährleistet tkv auch eine

integrierte Temperatur-, Diebstahl- und

Streckenüberwachung.

(Foto: Doll)

H.N. Krane und Wolfgang Markewitsch haben sich, so wie viele weitere Transportunter-

nehmen in Europa, nach der Einführung des Doll-panther im Frühjahr 2010 für den Einsatz

der panther-Technik in ihren Fahrzeugen entschieden, nicht zuletzt auch durch die Tat-

sache, dass die Transportaufgaben immer spezieller und ausgefallener werden.


